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Bezeichnung 

 
Eingelagerte Bücher im Volksbad Buckau umlagern 
Verteiler                                                                                                                      Tag 
 

Die Oberbürgermeisterin 09.01.2024 
Kulturausschuss 31.01.2024 
Finanz- und Grundstücksausschuss 14.02.2024 
Stadtrat 07.03.2024 

 
 
Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, schnellstmöglich die im Volksbad Buckau 
eingelagerten Bücher an einem anderen Ort unterzubringen, damit die Räumlichkeiten für eine 
weitere Nutzung, z.B. für das Volksbad Buckau oder andere, zur Verfügung stehen.  
 
Um Überweisung in die Ausschüsse KA und F/G wird gebeten.  
 
Begründung:  
Die Raumsituation im Volksbad Buckau ist eingeschränkt, u.a. gibt es keine Lagermöglichkeiten 
für die Technik bzw. Mobiliar oder für die Nutzung als weiterer Veranstaltungsraum.  
Zusätzlich gibt es die Idee die Räumlichkeiten für eine Stadtteilbibliothek zu nutzen. Dies ist 
jedoch erneut auf unbestimmte Zeit nicht möglich, da die Einlagerung der Bücher die 
vorhandenen Räumlichkeiten einschränkt. 
 
 
 
Zum Antrag A0230/23 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:  
 
Im Objekt Volksbad Buckau in der Karl-Schmidt-Straße 56 nutzt die Stadtbibliothek die Räume 
im 1. OG und im Dachgeschoss. Diese Nutzung ist vertraglich festgeschrieben.  
 
Die Räume der Bibliothek werden als aktives fachbibliothekarisches Magazin genutzt. Dort 
lagern Teile des Historischen Bestandes der Stadtbibliothek, der insgesamt rd. 100.000 Bände 
umfasst. Diese Bestände sind Teil des kulturellen Erbes und des kulturellen Gedächtnisses der 
Landeshauptstadt Magdeburg. Die dort gelagerten Zeitungen und Zeitschriften mit 
überregionalem Bezug – z.B. Wochenpost – sind in der Region nur noch in der Stadtbibliothek 
Magdeburg verfügbar. Insgesamt lagern in Buckau rd. 26.000 Medien der Stadtbibliothek. Dabei 
handelt es sich um Vermögensgegenstände der Landeshauptstadt Magdeburg, die gemäß 
Bewertungsrichtlinie LH MD inventarisiert sind. Sie sind zu bewahren und als schriftliche 
Kulturgüter zu erhalten.  
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Die Bestände umfassen im Einzelnen:  
 

Historische Bestände (Bücher) Rd. 12.000 Expl. 

Restituierte Bücher (Georgien-Bestände) Rd. 11.100 Expl. 

Zu restituierende Medien  
(Bodenreform-Enteignungen) 

Rd. 1.500 Expl. 
 

Zeitungen/Zeitschriften (gebunden) u.a. Wochenpost, 
Vorwärts, MDer Volksstimme, Mitteldeutsche Neueste 
Nachrichten, Magdeburger Allgemeine, Freiheit, DDR-
Fachzeitschriften) 

Rd. 1.400, teilw.  
großformatige Bände 
 
(z.B. 45 Jahrgänge MDer 
Volksstimme) 

 
Darüber hinaus mussten im Sommer kurzfristig rd. 80 Umzugskartons mit der Bibliothek des 
Kunstmuseums (rd. 4.000 Bde) im Zuge der Amtshilfe eingelagert werden, da die während der 
Sanierung des Klosters verfügbaren Ausweichräume für den Fachdienst Kunstmuseum nicht für 
die Unterbringung der Bibliothek geeignet waren. Nach Abschluss der Sanierungsarbeiten und 
Rückzug des Fachdienstes – voraussichtlich Ende 2024 – kommen diese Bücher zurück ins 
Kloster Unser Lieben Frauen.  
 
Die Historischen Bestände der Stadtbibliothek stehen grundsätzlich für die Nutzung durch 
Besucher*innen zur Verfügung. Sie werden bei Nutzungswünschen im Lesesaal der 
Zentralbibliothek zur Nutzung bereitgestellt.  
 
Eine kurzfristige Unterbringung der in Buckau eingelagerten Bücher und weiteren 
Druckerzeugnisse an einem anderen Ort ist nicht möglich. Die Magazine der Zentralbibliothek 
sind ausgelastet, das Kellermagazin der Zentralbibliothek ist für die Lagerung von Büchern und 
Zeitungen klimatisch nicht geeignet und müsste eigentlich aufgegeben werden.   
 
An die Unterbringung von Büchern und anderen Druckerzeugnissen in großer Zahl sind 
besondere bauliche Anforderungen zu stellen. Diese betreffen einerseits die Gebäudestatik 
(insbesondere Deckenlasten), andererseits das Raumklima (Temperatur, Luftfeuchtigkeit).  
 
Der FB 41 verfügt weder über personelle noch über finanzielle Ressourcen, um eine 
Unterbringung der Bücher an einem anderen geeigneten Ort kurzfristig zu organisieren.  
 
 
 
 
Stieler-Hinz 
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